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Die „NMncyrm " er¬
scheinen jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
nnd kosten pro Quartal
1 Mark i» el. Posta,ifschlag.
Bestellungen übernehmen
alle Psstanstalten.

Annoncen kosten die
eiusbaliigeEorpuszeile oder
deren Nanm 10 ö>, siir
auswärts 15 tz,. Annoncen

werden auch angenommen-
von den Herren : Blütner:
u . Winicr in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,.
Haasenstcin nnd Bögler
in Bremen und Hamburg.
I . Nootbaar in Hamburg,,
Rudolr Mosse in Berlin
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von anderem

Insertions - Comptoirs

M 38. Sonnabend, den 31 . März 1877.

Des Osterfestes wegen erscheint die nächste
Nummer am Donnerstag

MM " Mil dem 1 . Avril beginnt ei » neues Quartal
der „ Nachrichten sür Stadt und Amt Elsfleth
Dieselben erscheinen wöckemlich dreimal ( Oienstag, Donnerslag
und Sonnabend ) ; Abonuemenispreis : pro Quartal 1 Mack.
Die Nachrichten werden slelS bemüht sein . die Leser von den
neuesten Vorkommnissen auf dem politischen Gebielc , wie von
den wichtigsten Tagessragen zu unterrichten ; dem localen und
provinziellen Theile wird durch Mittheilungen aus dem Hcrzog-
lhntit besondere Aufmerksamkeit gewidmet ; im Feuilleton werde»
spannende Novellen und Erzählungen sür die Unterhaltung der
Leser Sorge tragen . Annomcn finden die wirksamste Verbreitung
und wird die breigtspallene Eorpuszeile für das Großhcrzvgihnm
mit 10 tz , sür das übrige Rcichslaiid mit 15 Z, , Reclamen mit
20 s> berechnet.

Zn zahlreichen ! Abonnement ladet die Unterzeichnete mit
dem Bemerke » ergebenst ein , daß » emnur - lende Abonnenten die
„ Nachrichten " vom Tage der Bestellung ad bis zum 1 . April
gratis erhallen.

Die Expedition der Nachrichten.

Rundschau.
* Berlin , 28 . März . Der Ncicbsrag ist in die Ferien

gegangen und die parlamcinarijehc Tbättgkeit rnlst bis znm
10 April , wo sie dann mit erneuter Rias ! in Angriff genommen
werden wird . Inzwischen können die Abgeordneten in ihrer Hei-
math sich neben ihrer Familie auch noch mit der gewerblichen
Frage und mit der Zollfrage vertrant machen , denn bald » ach
der Wiederaufnahme der Verhandlungen werde » diese beiden.
Fragen neben dem tLlat die Neichsvertreinng beschäftigen . Neben
dem bereits mitgelheiiicn 'Antrag der denkschconservalivcn Frac-
tion haben jetzt nämlich auch die Fractioncn des Cenirnmö und
der Nalionalltberaleii zu der Gewcrbefrage Stellung genommen
und jede sür sich einen Antrag beim Plenum eingebracht , jedoch,
statt , wie die Consiroativen unser gewerbliches Uebcl bei der
Wurzel anzupacken und directe Anträge zu stellen , um sofort die
drückenstcn Schäden zu beseitige » , näher» sich die beiden Frac-

lionen der heiklen Frage wieder in ihrer alten beliebten Form,,
die Nakionotllberalcii wollen ihre Wünsche in einer Resolution,
zu erkennen geben , während das Cenlrnm wieder den Weg der
Enqusle in Vorschlag bringt , auf den vielleicht nach Jahrzehnten,
erst eine Abhülfe erreicht wird . Hoffen wir, daß die Majorität
im Interesse unseres GewcrbestandeS den vo» den Conseroaliven
vorgeschlagenen Weg , nicht aber die letztgenannten einschlägk.

* Es bestätigt sich , daß der General v . Stosch demnächst
die seit einiger Zeit geplante Jnspieiruiig der Kriegsbäfen von
Kiel und Wilhelmshaven vornehmen wird . Voraussichtlich wird
diese Reise gleich » ach de », Oslerseste angctreten werden.

* Anfang nächsten MonatS sicht man am Berliner Hofe
den Besuchen des Kaisers von Brasilien und des Königs von
Schmede» nnd Norwegen entgegen.

* Das Verbleiben deS Generals Stosch im Marineamte
hat in den weitesten Kreisen angenehm berührt , um so mehr, da
es der directen und persönlichenInitiative des greisen Monarchen
zu verdanken ist . weicher es sich angelegen sein ließ , in einem
eigenhändige» schmeichelhaften Schreiben die Bedenken des mili--
tairischen Ehrgefühls zu zerstreuen , durch welche der Chef des
Marmcamtes sich veranlaßt fühlte, seine Entlassung nachzujuchen.
Ob eine persönliche Aussprache zwischen dem Bleibenden und dem
Reichskanzler slaltgesntidcn, ist bisher noch nicht bekannt geworden.
Wie sich heranssicilte, hatte im December 1876 , als sich Herr
von Stosch dem Anklage des Abg . Rickert anbeqncmle. der
4 Millionen vom Marine Etat absetzle, der Minister sehr klug
gehandelt. Denn das Ungeschlagene Verfahren überließ ihm ganz
allein , aus welchen Theilen seines Marineblidgets er diese abzu-
sctzkitden 4 MiUloneu zusammenbringcn wollte, mährend ihm im
Weigerungsfälle sicherlich bestimmte Streichungen an diesem und
jenem Posten seines Etats vorgeschriebe » worden wäret ! . Ohne
Zweifel hat diese Ausführung in der Replik des Herrn v . Siosch
ans die Denlschris! des Reichskanzlers die gebührende Beachtung
gesunden.

* Konstanz, 24 . März . Die „ Fr . Ztg .
" berichtet : Heute

habe » säminttiche Sladttüthe ihren Rücktritt erklärt und sodann
das LitznngSIocal in oorpora verlassen , den Herrn Oberbürger-
mnster Sttonieycr allein in demselben zurncklassend . Die nächste
Veranlassung war folgende : Der Siadlrakh halte am 17 . d . Ai .,
beschlossen, 48 neue Schulbänke in München anscrligen zu lassen.

Mein Hamburg an der Elbe.
Modernes Sitteugemalde von W . Bern har di.

(28 . Fortsetzung.)

Frau Meschelsohn begann „ nn , die Mitte des Buches , wo
die Blätter geheftet waren , einer genauen Prüfung zu unterwerfen,
und luin mußte der letzte Zweifel schwinden.

Sie fand , daß das fehlende Blatt scharf nnd sauber herauS-
gcschnttten und entfernt worden war.

Von der so plötzlich ciiigetrcicnen tiefen Enttäuschung über¬
wältigt , ließ die Frau idr Haupt auf das Buch niedersinken
nnd heiße , bittere Thräncn des Verdrusses entstürzte» ihren
Auge» .

Sic wähnte sich gänzlich besiegt nnd sah Pelcrscn im Geiste
triumphircn.

Bald jedoch kam das ruhigere Nachdenken ihr zu Hülfe
und zeigte ihr . daß der Triumph ihres Mannes nur von kurzer
Dauer sei » könne.

Sie hatte ja ihre Tochter, welche non Meschelsohn zwar
später adoptirt , in das Tanftcgistcr aber unter dem Namen
Petersen eingetragen mar.

Allerdings waren die ihrem Endzwecke sich entgcgenstellendeu
Schwiengkcinn nn» bedeutend vermehrt worden , doch war sie
entschlossen , durch Ausdauer und Energie jedes Hinderniß zu
überwinden.

Sie entfernte die Spuren ihrer soeben vergossenen Thräncil
und ries den Küster herbei.

„ Ich wünsche Seite 125 nachzuschcli ; ich kann sie jedoch
nicht finden ! "

„ Das ist eine sehr geringe Schwierigleil , die bald über,
wunden sein wird , Madame, " antwortete er, etwas betroffen durch
ihre strenge Miene.

„ Ich will es hoffen ! "

„ Ohne Zweifel, " fuhr er fort . „ Hier sehen Sie Seite 124
und Hcirath 97 . Sie müssen nämlich wissen , Madame , daß
die Heiralhcn ebenfalls mit einer lausenden Nummer versehen
werden , so daß im Falle eines Jrrlhums im Nnmmenre » der
Seilen oder der Hciralhen derselbe leicht wieder rcclificirt werten
kann . Nun werde » Sie bemerken , daß sich offenbar ei » Jrrthnm
cingeschiicbc» hat , da unmittelbar nach Seite 124 Seile 126
folgt , Loch können wir dieseri dummen Jrrthnin durch die lasO,

st



Dadurch sahen sich die hiesigen Tischlermeister benachtheiligt
und beklagten sich in der „ Konstanzer Zeitung . " Daraus beeilte

sich Herr Slromeyer , in einer Zuschrift an das genannte Blatt

mitzuiheilen , er habe sich an den Skadtrathsbeschlnß nicht ge¬
halten , sondern nur Musterbänke in München bestellt , um sann
die Hauptlicserung den hiesigen Meistern zukommen zu lassen.
Damit kam aber Herr Stromeyer vom Regen in die Lraufc,
denn jetzt sind seine bisherigen Collcgen im Sladlrath verschnupft,
und erküren , nicht ferner mehr mit ihm zusammen arbeiten zu
können.

* Konstanz , 25 . März . ( Zum communalen Conflict . s
Nachdem , wie bereits gemeldet worden , gestern sämmtliche Mit¬
glieder des Stadlralhs ihren Rücktritt erklärt hatten , hak der
Oberbürgermeister Stromeyer heute das Gleiche gelhan.

* Konstantinopel , 27 . März . Der Minister des Aus¬
wärtigen hat Keule folgendes Telegramm an die diplomatische»
Vertreter der Pforte im Auslande gerichtet : Die von den Zei¬
tungen verbreiteten Gerüchte über die angeblich hier herrschende Auf¬
regung sind durchaus unbegründet ; es herrscht in der Hauptstadt
die vollständigste Ruhe.

* Bekanntlich hat die Gemahlin des französischen Präsi¬
denten sich ganz besonders für die Linderung des NothstandcS
unter ocn französischen Seidenarbcitcrn in Lyon engagirt . Leider
aber hat die Hülstleistung der Frau Marschall Mac Mahon für
Viele einen unangenehmen Beigeschmack erhalten , indem die
fromme Dame die ihr zur Verfügung gestellte Summe dem neu¬
gebackenen Cardinal Erzbischof von Lyon zugesandt , damit dieser
die Verthcilung derselben an die nothleidenden Arbeiter in die
richtige Wege leite . Besser und würdiger märe es gewesen,
wenn mit der Verthcilung die Gemeindebehörden Lyons betraut
gewesen wären , denn leider macht die Geistlichkeit mit dem Gelde
nur Propaganda für Rom . Wie munder übrigens in Frankreich
die Ultramonlanen wirthschaften , geht daraus hervor , daß es
scheint System zu werden , die jungen Mädchen in den Cvngrcga-
tionsjchulcn zur Strafe anzubrennen . In Digiou ereignete sich,
wie man der Köln . Ztg . schreibt , ein neuer Fall dieser Art : eine
Lehrerin der dortigen Nonnenschule zwang einige Schülerinnen , eine
glühende Feuerzange zu küssen. Die Nonne wurde in Folge
dieser barbarischen Handlung versetzt . Die Gerichte sind bis jetzt
noch nicht lhätig in der Sache geworden.

* Graf Harry v . Arnim ist nach den letzten Mittheilungen
aus Nizza so bedenklich krank , daß wenig Hoffnung für seine
Wiedergenesung bleibt . Nachdem er eine Kopfrose l - idlich glück¬
lich überstanden , hat die Entzündung sich auf die Augen geworfen
und man fürchtet , daß er nicht ohne den Verlust des einen
Auges davon kommen wird . Auch hat die Zuckerkrankheit,
an welcher der Graf leidet , höchst bedauerliche Fortschritte ge¬
macht . Der Kranke soll geistig außerordentlich niedergedrückt sein.

* Washington, 27 . März . Der republikanische und der
demokratische Gouverneur von Südcaroiina , Ehaiiiberlain und

Hamplou , haben die Einladung des Präsidenten , hierher zu kom-
men und mit ihm über die Lage in Südcarolina zu confcriren,
angenommen . In Ncworleaus hak sowohl Packard wie Nicbolls
eure Proklamation an die Bevölkerung gerichtet und darin deren
Unterstützung für sich nachgcsucht.

Locales und Provinzielles . l

Elsfleth . 31 . März . In einer am Moniaz statt - ,
gefundenen Sitzung der Directivn und des Ansschusses d >r <
Dritten Elsflether Assccuranz - Compagnie ward zur <
Deckung des ans dem Rechnungsabschlüsse vom vorigen Jahre j
sich ergebenden DestcikS beschlossen, von den Actionaire » einen ; n
Einschuß von Mk . 30,000 ( für jede der 5000 Aclien ü. 6 Mk . ) j
cinzufordcrn und muß die Zahlung am 15 . Mai geleistet <
werden . ^

Wie wir hören , ist die hiesige Schonerbrig „ Drei
Gebrüder " für den Preis von Mk . 15000 nach Ostfriesland
verkauft.

* Bei der Veranlagung der Einkommensteuer sind nach Art . 8
deS Einkommensteuergesetzes vom 6 . April 1864 die Zinsen der
verzinslichen Schulden vom steuerbaren Einkommen in Abzug zu j
bringen ; verzinsliche Schulden der Steuerpflichtigen sollen aber ,
nur soweit als vorhanden angenommen werden , als deren Vor « >

handenscin den SchätzmigsauSschnssen mit Bestimmtheit bekannt
ist . oder a>S die Schulden bis zum 7 . Mai unler Angabe des
Namens und Wohnorts des Gläubigers und des Zinsfußes von

i dem Schuldner angegeben und auf Verlangen nachgewiesen sind.
Das Großherzogliche Staalsministerium fordert deshalb sämmt¬
liche mit Schulden belastete Steuerpflichtige des Herzogtums
auf , für die bevorstehende Jahrcsveranlagung ihre verzinslichen
Schulden in oben angegebener Weise bis zum 7 . Mai d . I . bei
dem Vorsitzenden des SchätznugauSschusscs ihrer Gemeinde auzu-
melden , und bemerkt cs , daß nach Bestimmung des Steuerge¬
setzes der Abzug der Zinsen nicht rechtzeitig angemeldeter , be¬

ziehungsweise nicht nachgewiesener Schulden nicht verlangt
werden kann.

* Ein selbsttätiges Nebelsignal für die Außenjade . Außer
den verschiedenen , bisher in Deutschland üblich gewesenen Schifs-
fahrtS,eichen ist in neuerer Zeit für die Außenjade eine Glocken¬
boje als Nebelsignal zur Anwendung gelangt . Die Glocken - oder

Läutbojen haben den Zweck, an Stellen , wo keine besseren Nebel-

signalc , als Geschütze , Sirenen u . s. w . , ausgestellt werden können,
dem Seemann bei trübem , nebeligem Wetter , wenn weder Tonnen
und Baaken noch Leuchtfeuer zu sehen sind , durch Läuten den
Ort anzugeben , wo er sich mit seinem Schiff befindet . Diese Boje i

besteht aus einem schmiedeeisernen Kessel, der unter Wasser kugel- j
förmig , oben dagegen flach gestaltet , und aus welchem ein Gerüst :

zur Ausnahme deS Korbs und zum Aushaugen der Klöppel für
die Glocke angebracht ist, der Kessel, aus 8 mm . starkem Blech
hcrgestcllt , hat einen Durchmesser von 3 .95 m . , eine Höhe von

1,gz m . und ist unten mit einem starken Auge zur Befestigung
der Aukerketle versehen . Durch eine » im untern Theil des Kessels
angebrachten Boden und durch eine zweite , zwischen diesem Bosen
und der oberen Decke angebrachten ringförmigen Zwischenwand ist
der Kessel im Innern in drei wasserdichte Adthellungeu getheili.
Die untere Ablheiluug dient als Wasservallastranm , während die
innere so groß ist , daß falls die äußere ringförmige Abtheilung
im Fall eines LcckwerdenS oer Außenwand des Kessels sich mit

Wasser ausüllt , noch genügend Auftrieb hat , um ein Sinken der

Boje zu verhindern . Die Höste des aus 4 schmredecijeruen
Röhren und einer gewölbten ober » Platte bestehenden Gerüstes

beträgt 1,9 w . , die Höhe von Oberkante Gerüst bis Oberkante
Korb ist 2 .6 m . , so daß also die ganze Höhe der Boje 6 ,zz m.

sende Nummer der Heirathen berichtigen . Hier haben Sie
Nr . 97 und hier — "

Er hielt plötzlich inne.

„ Was ist das ? " rief er erjchrocken . „ No . 99 . Gerechter
Himmel , das Blatt ist berauSgeschnitten . " Seine Zähne klap¬
perten , als er mit dem Finger die Mitte deS BncheS betastete
und den scharfen Raub der anderen Hälfte des Papierbogens
sühtte , zu welcher Seite 125 gehört hatte.

„ Kircheudiebstahl ! Ein Capitalverbrechen ! » murmelte er,
während seine Knice schlotterten.

Die Frau blickte ihn forschend an.
Sie legte sich die Frage vor , ob dieser Mann nicht ciu

Mitwisser des begangenen Verbrechens sei und von der belhei - !
ligten Person bestochen , dasselbe unterstützt habe . j

„ Sagen Sic mir "
, sprach sie in leisem Tone , » ob Sie sich

erinnern , daß außer mir noch irgend eine andere Person diesen
Jahrgang , und namentlich sie aus Seite 125 registrirle Heirath
zu sehen verlang ! hat .

"

„ Wie sollte ich auch dessen erinnern, " antwortete der Küster
in einem weinertichen Tone , „ da es fortwährend vorkommt , daß

die Leute die Register zu sehen und darin nachznschlagen ver¬

langen , und Abschriften der HeirakhS - Cenistcate fordern .
"

„ Aber ich wünsche cS zu wissen "
, ries die Frau ungeduldig,

„ ob Sie in der neuesten Zeit ein Ceilificat der aus Seite 125

eingetragene » Heirath ausgestellt haben ; ich glaube , eS wird

Ihnen , wenn dies geschehen ist, wohl criuncrlich sein .
"

„ In der neuesten Zeit ? " fragte er , die Frau mit leeren
Blicken anstarrend.

„ Nun ja , vor einigen Lagen , einer Woche , einem Monat,
bis aus etwa ein Jahr zurück ? " forschte sie mit rastloser
Spannung.

Der Küster drückte mit beiden Händen gegen seine Stirn

und sagte nachdcnkend:
„ Vor Kurzem fertigte ich das Certificat einer in diesem

Bande enthaltenen Heirath für eine Dame aus —

„ War sie groß , von impouiiender Statur und elegant ge¬
kleidet ? " fragte Frau Meschelsohn begierig.

„ Ja , ja .
" versetzte er eifrig , „ eine Frau , die wie eine Königin

aussah ! "
Ein triumphircndcs Lächeln kränitttr die

^
Lippen der Frau,

„ Ein neues Verbrechen » , manu . ist j : e . „ Oh , wenn ich mix



beträgt . Die Boje wird an einem geeigneten Ort fest verankert
» iw durckl die Wellenbewegung in Schwingungen versetzt. Oe
nur Klappet, welche frei bangen, und deren Bewegung nach ' er
einen Richtung tun von der feit mit der Kesseldecke verbundenen
Glocke, nach der andern äußern Richtung t>iu ourcb Gummipuffer
begrenzt wird , werden nun durch die Bewegungen der Boje in
Schwingung versetzt und verursachen dadurch ein fortwährendes
Läute » der Glocke , welche aus Metall hergestetlt ist und ein
Gewicht von 165 llA. hat. Der oben angebrachte, kugelförmig
gestaltete Koro dient als Tagsignal zur Bezeichnung der Bose.

1' Elsfleth , 31 . März. Zu der am zweiten Ostertage
smttfindcnde » Pfarrwahl macken wir darauf aufmerkjam, daß
dieselbe gleich nach beendigtem Gottesdienste in der Ktrche statt-
sjiidet.

Aus Butjadingen , 28 März . Der Scharlach greift
hier immer weiter um sich . In der Ortschaft Isens find daran
vor Kurzem mehrere Kinder verstorben und jetzt hört mau wieder
von ähnlichen Todesfällen in der Gemeinde Secfcld . Manche
Familie feiert darüber kein frohes Osterfest und die Erinnerung
an die verlorenen Kleinen ist gerade in den Tagen vor dem
Feste eine um so schmerzlichere , wenn die betreffenden Eltern
ihre Kinder in der heiteren Schaar, welche so eifrig zum Oster¬
feuer rüstet, nicht mehr erblicken.

Vermischtes.
— Berlin. Rach zwanzigjähngcr kinderloser Ehe wurde

die Frau eines hiesigen Arbeiters , der ebenso wie seine Hätfte
schon m sehr vorgerückten Jahr - a steht , vor einigen Lage » von
Zwillingen entbunden, ein Borkvmniniß , welches gewiß als ein
seltenes bezeichnet werden muß und das vielleicht auch geeignet
ist , hier und da neue Hoffnungen aus bisher anögevliebcncElrern-
sreudeu zu erwecken.

— Bremen, 26 . März . ^Rettung aus Seegefahr . )
Von dem Vorsitzer des Ortsausschusses zu Dranske , Hmn
Woywode , geht folgender Bericht ein : Am 21 . d . Mts . , Vor¬
mittags 10 Uhr, erhielt ich von einem reitenden Boten die Rach-
richl von der Strandung eines Schiffes unter Kreptitz . — Ich
rcquirirlc sofort ein Fuhrwerk . um sobald als möglich die
Strandnngsstellc zu erreichen . Daselbst angekommen , bemerkte
ich eine englische Brigg, welche die Nothflagge aufgezogen hatte.
Da die See bei heftigem Rordoslsturme mit starkem Schneege¬
stöber sehr hoch ging , die Rettung der SchiffSbcsatznng mir den
eignen Booten daher unmöglich war , so sandle ich sofort nach
dein Gute Lanken wegen der nölhigen Gespanne zu dem Ret¬
tungsboote und dem Rakeienapparate . Der Güterverwatter
Gütschow kam selbst mit 12 Pferden , wodurch es nutz gelang,
Nachmittags 2 Uhr »nt dem Rettungsboote und dem Apparate
die Strandungsstelle zu erreichen . — Das Boot wnroe vorsich¬
tig an den Strand geschafft , bemannt und flott gemacht , mit
großer Mühe gelang eö uns , durch die Granonng nnb in die Nähe
des Schiffes zu kommen , über welches wir rasch einen kleinen
Wursvraggen warfen , an dessen Leine wir nun das Boot fest-
halten konnten . Zinn begann die gefahrvolle Uedernahme der
9 Mann starken Besatzung des Schiffes , di - jedoch glücklich
gelang . Wir erhielten dabei zwar viel Wasser in's Boot , be¬
merkten aber , oaß wir ein gutes Fahrzeug unter den Füßen
hatten, auch die Rücklahri ging glücklich von Statten ; die Landung
wurde uns durch yülsc yE Lande aus erleichtert. —- Die

Schiffbrüchigen wurden sofort bei dem Pächter Behrendt in
Kneplitz umergevracht. — Das Schiff ist die englische Brigg
„ Rapid "

, Eapl . Davidson , ans Momrose mit einer Kohlenladung
von Bornisland nach Stralsund bestimmt.

— (Gewitter und Sturme. ) Die in den letzten Tugen in
Mitteleuropa beobachtete außergewöhnlich hohe Temperatur hatte
an vielen Orten auch Gewitter zur Folge. Besonders heftig

i traten dieselben in der Gebirgsgegend aus . So wurden in den
letzten Tagen aus vielen Orlen der östlichen Schweiz, aus Tirol,
dem Salzkammergut und ausObersteiermark solche gemeldet , während
aus Istrien , Dalmatien und Italien schon früher solche gemeldet
waren ; am adrialischen Meer tobte drei Tage lang ununter¬
brochen ein heftiger Sturm aus Südost ( Sirocco ) , weicher die
See längs der ganzen dalmatinischen und albanesischen Küste
»»fahrbar machte.

— Dem Schneider M . in Braun schweig, welcher vor
längerer Zeit jo schwer au der Rachenbränue erkrankt war , daß
nur eine Operation den Patienten retten konnte , mußte nach

! derselben eine silberne Röhre in den Hals gelegt werden. Vor
einigen Tagen nun ist die Röhre nach innen gerutscht . Der

' Unglückliche wurde sofort nach dem herzogliche » Krankcnhansc
geschasst, wo er schwer darniedcrliegt. Der Fall ist ein sehr
eigenthümlicher , und man ist gespannt darauf , ob es der ärzt-

l lichen Kunst gelingen wird , M . am Leben zu erhallen.
— Aus Karlsruhe telegraphirt Herr Rudolf Falb an

die » Köln. Zig .
"

: „ Auch die drillte atmosphärische Hvchflath ist
vollttänüig eingetroffcn; große Bewegung in der Lust , schwere
Gewitterwolken in parallelen ^ Ftuihvandcn von Südwest , der
Fiuthcharakter ist deutlich ausgesprochen. Versriihung zwei Tage
wie bei den ersten zwei Fluthepochen . Der Einfluß des Mondes
ist erwiesen . " Zugleich sendet die » Tilsiter Zig . " der » Köln.
Ztg . " folgendes Telegramm : » Tilsit , 27 . März . Entsprechend
der Falb ' schen Berechnung nach 7 Grad Kälte plötzlich warmes,
stark bewegtes Luftmeer . Schnee und Eis in Auflösung begriffen,
großer Sieg über den Polarluftstrom . "

— Lob au ., (Lebendig verbrannt . ) Am Palmsonntag brach
bei dem Buchdrucker Dunökt) Feuer aus , welches rasch alle
Räumlichkeiten ergriff. Leider kam erst nach dreiviertel Stunden
die hiesige Feuerwehr an die Brandstätte , obgleich nur 200 Schritt
vom Spritzenhaus entfernt die Unglücksstätte lag. Der Comman-
dant der Feuerwehr sollte nun sofort das Haus durchsuchen
lassen , da der Besitzer nebst Tochter vermißt wurden ; allein
trotzdem , daß das Haus nue einen Stock hoch , fand man erst
gegen Morgen , nachdem dem Feuer ziemlich Einhalt gcthan, den
Unglücklichen , seine Tochter- fest umschlungen , auf dem Boden in
einer Erkerstube, fast verkohlt , liegen . (Auch in Bremen ist dieser
Tage ein Dienstmädchen, bei dem Ansprüche eines Feuers lebendig
verbrannt . )

— Bonn, 24. März. ( Selbstmord einer Dame . ) Die
Kunde von einem schrecklichen Ereigniß verbreitete sich gestern
Abend in der Stadt . Eine seit einiger Zeit hier wohnende
fremde Dame hat sich gestern Nachmittag in Abwesenheit ihres
Gatten mittelst eines Schusses in das Herz getödtet . Die Waffe,
ein sechsläufiger, vollständig geladener Revolver , war so sicher
geführt worden, daß der Tod unmittelbar erfolgte. Auf dem
Tische fand man eine von der Hand der Unglücklichen gcschrie-

> bene Ratiz , worin sie den Wunsch ansdrnckk , daß ihre Leiche
l nach Hannover gebracht werde.

nur vollgültige Beweise darüber verschaffen kann , so will ich ihn ^
vor Gericht Zerren !"

Dann sagte sie zu dem Küster:
» Suchen Sie lue Namen der Personen , über deren Ver-

heiralhung jene Dame eine Bescheinigung forderte, in ihr Ge¬
dächtnis ; zurückzurusen,"

„ Ob . das kann ich, -- versetzte er . „ Ich habe das Certisicat
hier. Sie zeigte mir die 'Namen im Register und motlre die -
Bescheinigung adholen. Doch ist Sie gar nicht wieder !
erschienen !" I

» Zeigen Sic mir das Papier ! " ries die Frau eifrig. s
Mil zitternden Fingern zog der Küster aus einem großen ;

Taschenbuche ein mit Schrislzügen anSgesüllles bedrucktes For - !
mular hervor.

Begierig entriß sie dasselbe seiner Hand und blickte mit !
funkelnden Angen hinein.

Nachdem sie die ersten Worte gelesen hatte, warf sie dos
Dveumenr verdrießlich aus der Hand.

» ES ist ein Auszug aus Seite 45," sagte sie in einem , j
tiefe Enttäuschung ocrrathendcn Tone . » Die Namen sind Heuerich j
Kräuter pno Agnes Morgen, — durchaus nicht diejenigen , !

welche ich suche. Das Ceriificat , dessen ich bedarf, sollte , wie ich
schon sagte , von Seite 125 sein und die Namen der betreffenden
Personen sind Louis Lorenz Petersen und Judith Marx.

Der Küster schlug mit einem Knall , der durch die Kirch¬
gänge hallte, seine Hände zusammen.

„ Jetzt weiß ich cs ! Ja , jetzt erinnere ich mich ! " ries er
aufgeregt. » Bor ein paar Tagen kam ein Mensch zu mir , er
sah gemein und wie ein Pferdedieb aus, und verlangte ei » Ccrti«
ficak über eine ans Seite 125 dieses Jahrgangs eingetragene
Trauung, in welcher dieselben Namen vorkamen, welche Sie so
eben erwähnten. Ich fertigte ihm die Bescheinigung aus und er
ninrrte über meine Forderung von einem Thaler , und erbot sich,
ein- Geldstück ans Kops - und Kehrseite zu werfen und darnach zu
entscheiden , ob er mir zwei Thaler oder gar Nichts bezahlen
sollte . Oh , jetzt weiß ich , weiß es jetzt ganz genau, Louis
Lorenz Petersen und Judith Marx, Seite 125 und — "

» Ließen Sie ihn lange Zeit hier allein ? " unlerbrach ihn
Frau Meschelsohn.

( Fortsetzung folgt. )



Zur Musterung und floosnng der Militair-
pflichtigen sind für das Amt Elsfleth
folgende Termine angesetzt:
1 . auf Sonnabend , den 7 . April,

Morgens S Uhr,
Musterung der älteren Jahrgänge, soweit
über sic noch nicht definitiv entschieden ist,
dieselben haben ihre Lvosung- und Gestell-
nngsatteste mitzubringen und dem Amte
abzugeben.

2 auf Montag , den S . April,
Morgens K Uhr,

Musterung der 1857 geborenen Deilitair - i
pflichtigen und Lvosung.

Die betreffenden Militairpflichtigcn baden ^
sich pünktlich in Gcmciiicr ' S Gasihanse,
einznfinden . i

Wer unentschuldigt ansbleibk , verliert die
Berechtigung an der Looping Theil zu
nehmen , vez. ans der bereits erhaltenen
LooSnnmmer , sowie auf Zurücksetzung oder
Befreiung aus etwaigen Rrclaniationsgründen
und Hst außerdem Geldstrafe bis 30 Mark
oder Gesänguißstrafe zu gewärtigen.

See- und Küsteuschiffer , Fischer , Ma¬
schinisten und Schifsszimmerleute , sowie
sonstige Schiffshandwerker , als Blockmachcr,
Schmiede , Scgclmächcr , Seiler rc . , haben
ihre Schiffsdienstbüchcr bcz. Atteste über ihre
gewerbliche Ausbildung mitzudringen.

Verwaltungsamt
v . Buschmann.

Um eine Zersplitterung der Stimmen
bei der am zweiten Ostcriage statlfindenden
Pfarramts - Wahl vvrznbengen, werden die
stimmvercchiiglcn Mitglieder der Kirchcn-
Gcmeindc Eisfleth zu einer Vvrwabl auf
den ersten -Ostertag sApril li) ,
Nachmittags 3 Uhr , im Stege '-
scheu Gasthause hicselbst srcundlichst cinge-
laden mit der Bitte, sich zeitig versammeln
zu wollen.

Elsfleth . 1877. März 24.
Die Kirchen ältest an.

""
Die Liesernng des für die hiesigen Armen

pro Mai 1877/78 erforderlichen Brodes,
der Schuhe und der etwa beuöthigten Särge,
soll am 4 . April d - I . Nachmittags
3 Wir , >" Hanerken Hanse hiesclvst
mindestfordcrnd onsverdnngcn werden.

Elsfletb 1877 März 21.
Die Armen -Commisfivn.

Kanzel m e y c r.

in krmoster IfliilnuA , ckia Dinselis L 1
rinck ! st, -̂larü , 2U liadöu bei

°I . SS . ZZ «» r' ^ 8tk ! «iv.
Li . _

Stsllwerck'
sche Brust -Bonbons

sind sowohl nalure ! genommen als Abends
und Morgens in heißer Milch oder Thce
aufgelöst getrunken von vorzüglicher Wirkung
gegen jedes Hals- und Brnsileidcii . In I
Sriginalpacketcn ä 50 Pfg - , vorräihig in
Elsfleth bei G . v . Hütschler ; >» !
Berne bei H . Griepenkerl ; in ^
Brake bei F,l . Anna Vicd . l

Das
LliitdAirthschaftsschulc in Hildcshcim.
^ vmmerhalbjahr für Abtheilung unik Freiwilligenrcchll und

Abtheilung 8s . ( Ackerbanschnle ) sowie für die Vorschule beginnt am Dienstag
den L «S . April . — W " ^ ' . -Weitere Auskunft ertheilt

88. Director.

OompkmzTÄl
'leiLed-LxtravI

uns (8üä ' .1m6rikÄ ) .

MWL « MGZLK rvenu ckia Ltiquatta »I . von » in 1-Iuner
äau PsÄw6irs/.UA Zck « S» ÜK 15>rba träz-t.

m stnlmir bei <Ien llerran : fl . O LorAstoäe , k . von!1u Llst 'Iktst
Hütssülsr an : ' .Ipotliekar Vollclinussn.

!̂ ug !,D/ "US vr' llcr U-I, i
Ni des lousens ^ ch

^

u ..d
' ESsZMMU'

»rolis,

In Elsfleth ist das Buch vorräthig
der Expedition dieses Blattes.

in

flllnslrirts
k

'
l
'glien -^ eitimos.

^ usALbo ckm- MSLKMLIfl
mit UntsrincklnnKsblatt.

Ossammt WuttnAg
Mm i» Stiitschilind r'27,üü0.

wü«/rs?rEo/t.

Uro Ouartnl Ä . L,60.
läbrliob:

24 Uummsrv mit Aollen unck Nanclnrdviton.
ersten 2000 L.ddiIe !nnAsn sutknltouck

12 1>LilnASll mit vt ^vn 200 Lelmittmustsrn lür
alls OöHonstünüs llsr 1' oilstts unck etwa.
400 Ansrsi 'imiobmmASn tur Wsissstielrsrsi,
Loutaobo sto.

12 Olrosso aolorirts Aociönüuptsr.
24 lüustrirto OntsrinrltuuAS ^ nmmorn.

krosse ^ .U8A9,hs . Uro Hnartai N 4,25.
ckäkrllob , anssor Obigem:

uoeb 48 , im tlnnüvn also 60 oolnrirtv
41 o clonlrupfor , llae .mtsr 24 Mättsr mit
distorisLÜLll unci VoiäWUrnvbtsu.

Dis NsäsL ^ Slt,
jäbriicli : 24 diummorn mit Aocksn und llancl-

»rbsiton , sorviii 12 8ebn ! ttmu8lör - 11oil :ij; on
Pris bvi ckor bü'nuo,i - /6i !nnA) ,

lrostsr pro tzuartai nur 4l . 1,25.
^ .bonnsmonts vorcktzn von allen Nuvbbancl-

InnAön nnä ? o8tan8tirltvn gvcker̂ « it ange¬
nommen.

NE«

8 » !

KeiMZ -UZ L NMZtsiri
Vcrftchrrungs- , SchUsdrsrachlungs - und

Heucr- GclclM.
ZSi' LIZetv r» . «S.

Mm . I . L 60 .
K's

Nevreastle - iipon - 'Izrns.

ZE ° Hülfe , Nettung . Heilung
für alle , welche an Fallsucht , Blcichjna,!,
OKtbiucht , Blntspcien , Brust- und Magcn-
Kramps , Kolik . Bettnässen . Husten, Schwer¬
hörigkeit , Flechten leiden beiI . Eickhoff,
Klcioolieustraße Nr . 6 i » Münster in
Westfalen.
Behandlung brieflich . Unzählige geheilt.

Berne . Dem geehrten Publikum von
Elsfleth und Umgegend bringe mein

PhstogmMches Atelier
in empfehlende Erinnerung.

Gesucht . Auf sofort oder 1 . Mai
ein zuverlässiges Kindermädchen

Frau Wz ».
Redaetioii, Druck und Perlag von L. Zitl.

wozu srcundlichst einladct

Dem Fräulein E . W.
zu ihrem morgigen 4V - Geburtslage ei»
donnerndes , krachendes , in der AadstdöS
wicdnchallcudes

Hoch!
Mehrere alte Junggesel len

ZtNdl - ZIa .Ai 'dürktsn
frottireu sauft und angenehm die Kopfhaut,
verhindern durch regelmäßigen Gebrauch
das Ergrauen und Ausfallen der
Haare , und befreien die Kopfhaut von dcu
lästigenSchuppen tSchinn ) .

Preis pr . Stück 4 mKt, 5 u . . 6
Bei 1?rÄUoo - Einsendnng des Betrages

sowie 5 Sgr . für Porto erfolgt IWiwoo-
Znsendnng.
Z2 . Bremen . Dbernstr . 41.

Angelst und abgeg - Schiffe.
Bremerhaven , 28 . März von

Johannes, Grube P . Plaia

Alle Arten Haarflechten werden
prompt und billig augefcrtigt , sowie alte
Haarflechten ausgebessen bei

Frau llSSnirleli » LLeiik .vr»
Dverhammclwardcn.

Zu verkaufen.
Umzugs halber beabsichtige ich men,

Jrmler '
scheS tafelförmigesPiano billig zu

verkaufen.
Navigatiouslehrer ö? i »vu88.

Gefunden.
Ein Haarring mit Goldplatte, worauf

die Buchstaben K . ü . Näheres im Volks-
schuihause.

Morgen und folgende
TageBockbier

vom Fast.
Cst SS . 8LeK -v

Am zweiten Ostertage:

Entree 50 Pfennige , wofür Getränke ver¬
abreicht werden.

Es ladet freundlichst ein
Lst ZS . HV,vv.

McühöfM^WM
Am zweiten -Osterfeiertage:
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